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Frequenz-Strom-Umsetzer
EG1-M4-FSU
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Frontansicht

Bauform A

(Abmessungen siehe Seite 11)

LED gelb:
Fortschaltausgang

Nennfrequenz

Zeitkonstante

Prüfbuchsen

Eingang EEx ia IIC

Logikeingang

d2+ d4- d18

Vorteiler
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Mikroprozessorsystem
Frequenz-Spannungswandler

mit einstellbarem Übertragungsverhalten

z28- d28+ z32- d32+ d14 z14
(L+) (L-)

A

Ausgang II Ausgang I Netz
Strom Fortschaltung

- 1-kanalig

- ATEX-Zulassung

- Steuerstromkreis EEx ia IIC

- DC 24 V Netz-Nennspannung

- Eingangsfrequenz max. 5 kHz

- Prüfbuchse für Ausgangsstrom auf der
Frontleiste

- 1 Logikeingang

- 1 passiver Elektronikausgang,
Fortschaltung

- 1 Stromausgang
(0 mA/4 mA ... 20 mA)

- Bürde max. 650 Ohm

- Galvanische Trennung zwischen
Eingang, Ausgang und Netz

Wirkungsrichtung Fortschaltung
Bedämpfter Sensor oder Logikeingang d18
= „0“ bedeutet Ausgang durchgeschaltet.

Funktion
Der Frequenz-Strom-Umsetzer wandelt die
Eingangsfrequenz in einen eingeprägten
Gleichstrom um.
Er ist ausgelegt zum Anschluss eines Sen-
sors nach DIN EN 60947-5-6 (NAMUR,
DIN 19234).
Über den Logikeingang d18 kann das Gerät
mit einem Spannungssignal von DC 24 V
angesteuert werden.
Am Analogausgang ist eine Bürde von
650 Ohm zugelassen.
Am potenzialfreien Ausgang z32/d32 steht
das Eingangssignal zum Ansteuern weite-
rer Auswertestufen zur Verfügung.

Anwendung
- Messung von: Drehzahlen,

Geschwindigkeiten,
Durchfluss

- Kontrollgerät mit nachfolgender Anzeige
- Digital/Analogwandler im Regelkreis

Zahlenradschalter

S1 S2 S3 S4 S5
+ -

U
U
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Frequenz-Strom-Umsetzer
EG1-M4-FSU

Technische Daten
Netz Anschlüsse d14 (L+), z14 (L-)
Nennspannung DC 20,4 V ... 27,6 V
Welligkeit ≤ 10 %
Nennstrom max. 150 mA (bei I = 20 mA am Stromausgang)

Eingang (eigensicher) Anschlüsse d2+, d4-
Nenndaten nach DIN EN 60947-5-6 (NAMUR, DIN 19234)
Leerlaufspannung/Kurzschlussstrom ca. DC 8 V/ca. 8 mA
Schaltpunkt/Schalthysterese 1,2 mA ... 2,1 mA/ca. 0,2 mA
Eingangsimpulslänge/-impulspause ≥ 1 ms/≥ 1 ms

Daten für den Einsatz in Verbindung
mit Ex-Bereichen
EG-Baumusterprüfbescheinigung PTB 00 ATEX 2210, weitere Bescheinigungen siehe www.pepperl-fuchs.com
Gruppe, Kategorie, Zündschutzart ¬ II (1) G D  [EEx ia] IIC
Eingang EEx ia IIC
Spannung U0 12,7 V
Strom I0 20 mA
Leistung P0 62 mW (Kennlinie linear)
Zündschutzart [EEx ia bzw. EEx ib]
Explosionsgruppe IIA IIB IIC
höchstzulässige äußere Kapazität C0 25,4 µF 7,1 µF 1,1 µF
höchstzulässige äußere Induktivität L0 600 mH 330 mH 90 mH
Richtlinienkonformität
Richtlinie 94/9 EG EN 50014, EN 50020

Eingang (nicht eigensicher) Logikeingang Anschluss d18
Signalpegel 1-Signal DC 16 V ... 30 V
Signalpegel 0-Signal DC 0 V ... 5 V oder offener Eingang
Eingangsimpulslänge/-impulspause ≥ 0,1 ms/≥ 0,1 ms

Ausgänge (nicht eigensicher)
Ausgang I: Elektronikausgang, passiv Anschlüsse d32+, z32-
Nennspannung ≤ DC 30 V
Nennstrom 100 mA, kurzschlussfest, getaktet
Spannungsabfall 25 V bei 100 mA (Reststrom I ≤ 10 µA)
Ausgang II: Stromausgang Anschlüsse d28+, z28-
Strombereich 0 mA/4 mA ... 20 mA
Bürde 650 Ohm
Leerlaufspannung ca. 30 V
Ausgang PB: Prüfbuchse Stromausgang Anschlüsse +, - (Frontseite)
Strombereich 0 mA/4 mA ... 20 mA
Bürde ≤ 250 Ohm
Leerlaufspannung ca. 7,5 V

Übertragungseigenschaften
Schaltfrequenz ≤ 5 kHz
Arbeitsbereich 0,001 Hz ≤ f

n
 ≤ 999 Hz

Tastverhältnis 1 : 1
Gesamtfehler ≤ 1 %

Galvanische Trennung
Eingang/Ausgang vorhanden
Eingang/Netz vorhanden
Ausgang/Netz vorhanden

Normenkonformität
Eingang nach DIN EN 60947-5-6 (NAMUR, DIN 19234)
Klimatische Bedingungen nach DIN IEC 721

Umgebungstemperatur 0 °C ... +60 °C (273 K ... 333 K)
Anschlussmöglichkeiten 32-polige Messerleiste nach DIN 41612, Reihe 2, Bauform F; z und d bestückt
Kodierung a3/c13
Gewicht ca. 200 g



Zumutbare Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. Copyright Pepperl+Fuchs, Printed in Germany

Pepperl+Fuchs GmbH · 68301 Mannheim · Telefon (06 21) 7 76-22 22 · Telefax (06 21) 7 76-10 00 · Internet http://www.pepperl-fuchs.com 3

04
93

89
_G

E
R

    A
us

ga
be

da
tu

m
    2

00
3-

06
-1

0

I(t) = I1 + (I2 - I1) x (1 - e -  t  )

= I1  + ∆I x (1 - e -  t  )τ

Funktion Der Frequenz-Strom-Umsetzer wandelt die Eingangsfrequenz in einen eingeprägten Strom
um. Er ist ausgelegt zum Anschluss eines Sensors nach DIN EN 60947-5-6 (NAMUR, DIN
19234).
Über den Logikeingang d18 kann das Gerät mit einem Spannungssignal von DC 24 V
angesteuert werden.
Die Eingangsfrequenz, bei der im Ausgang 20 mA fließen sollen, ist einstellbar im Bereich
0,001 Hz ... 999 Hz. Sie muss bei höheren  Frequenzen über den Vorteiler soweit herabgeteilt
werden, dass an dem Mikroprozessorsystem des Gerätes eine Frequenz von max. 1kHz
anliegt (siehe Einstellhinweise).
Am Analogausgang ist eine Bürde von 0 Ohm ... 1 kOhm zugelassen.
Das Zeitverhalten des Analogausgangs bei sprunghafter Änderung der Eingangsfrequenz
kann mit einem Zahlenradschalter auf der Frontleiste eingestellt werden.

Einstellung der Zeitkonstante Der Frequenz-Strom-Umsetzer besitzt ein Eingangs/Ausgangszeitverhalten, d. h. am Zah-
lenradschalter S5 kann die Zeit eingestellt werden, nach der bei sprunghaftem Anstieg der
Eingangsfrequenz der Ausgangsstrom ansteigt. Der Wert der Zeitkonstante τ errechnet sich
nach folgender Formel:

2N+1

τ =
fE

Frequenzänderung am Eingang

Ausgangsverhalten

Frequenz-Strom-Umsetzer
EG1-M4-FSU

I(t): Ausgangsstrom
I1: Ausgangsstrom bei der Frequenz f1

I2: Ausgangsstrom bei der Frequenz f2

∆I: Ausgangsstromdifferenz I2 - I1

τ: Zeitkonstante

τ

f

f2

f1

t0 t

I1 + 0,63 ∆I

I
1    

=   f
1

I2    =   f2

t0 t0 + τ t
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Frequenz-Strom-Umsetzer
EG1-M4-FSU
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SL1. SL2.
I II

Einstellhinweise
Vorteiler Mit der Steckbrücke SL1 kann die Eingangsfrequenz fE über einen Vorteiler reduziert werden,

da der Frequenz-Strom-Umsetzer maximal 1 kHz verarbeiten kann.

Teiler max. fE

SL1 in Pos. I: 1:1 1 kHz
SL1 in Pos. II: 2:1 2 kHz
SL1 in Pos. III: 10:1 5 kHz

Mit der Brücke SL2 kann bestimmt werden, ob der Fortschaltausgang abhängig oder
unabhängig von der Einstellung des Vorteilers betrieben wird.

SL2 in Pos. I: Fortschaltausgang schaltet vorteilerunabhängig
SL2 in Pos. II: Fortschaltausgang schaltet vorteilerabhängig

Frequenzeinstellung Mit den Zahlenradschaltern S1 bis S4 (siehe Frontansicht) ist die Frequenz einzustellen, bei
der der maximale Strom von 20 mA fließen soll. Dabei ist jedoch die Stellung der Brücke für
den Vorteiler zu beachten.

Tabelle: Schalter S4 Nennfrequenz fn 0-Punkt der Ausgangs-
Einstellung der Zahlenradschalter Schalterstellung (S1+S2+S3) kennlinie

0 x 10-0 Hz 0 mA
1 x 10-1 Hz 0 mA
2 x 10-2 Hz 0 mA
3 x 10-3 Hz 0 mA
4 x 10-0 Hz 4 mA
5 x 10-1 Hz 4 mA
6 x 10-2 Hz 4 mA
7 x 10-3 Hz 4 mA

Beispiel Bei einer Eingangsfrequenz von 0 Hz ... 5 kHz wird ein Strom von 0 mA ... 20 mA gewünscht.

1. Einstellung des Vorteilers mit Brücke SL1 in Pos. III; damit wird der Frequenz-Strom-
Umsetzer-Funktion noch eine Frequenz von 500 Hz zugeführt. (Teiler 10:1)

2. Einstellung der Zahlenradschalter S1 bis S4:
S1 = 5,
S2 = 0,
S3 = 0,
S4 = 0 gemäß Tabelle

I II III


